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In der Vergangenheit haben bereits verschiedene Veranstaltungen stattgefunden, in denen die 
BürgerInnen ihre Wünsche und Ideen für den Swanseaplatz mitgeteilt haben. Beispielsweise 
durch das Quartiermanagement und die Begegnungsstätte Westliche Unterstadt, besteht 
weiterhin direkter Kontakt und reger Austausch mit der Bürgerschaft und somit zu den Nutzern 
des Platzes. 

Am 16.10.2020 fand eine Onlineveranstaltung mit Vertretern aus der Politik, der Verwaltung 
und aus dem Stadtteil statt, bei der über die Vorbereitung zur Durchführung des 
Wettbewerbs informiert und Hinweise für den Wettbewerb entgegengenommen wurden. Die 
Teilnehmer hatten die Möglichkeit, bis zum 02.11.2020 weitere Informationen mitzuteilen, die 
im Wettbewerbsverfahren berücksichtigt werden sollen. 

Teilgenommen haben folgende Mannheimer Akteure: 

 BBR Innenstadt (SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 BBR Schwetzinger-Stadt (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 Stadt Mannheim, Fachbereich Demokratie und Strategie 
 Stadt Mannheim, Fachbereich Gesundheit 
 Stadt Mannheim, Fachbereich Geoinformation und Stadtplanung 
 Quartiermanagement Unterstadt 
 Begegnungsstätte Westliche Unterstadt e.V. 
 Caritasverband Mannheim – Suchtberatung 
 Bürgerverein Innenstadt-West e.V. 
 Bürger- und Gewerbeverein Östliche Innenstadt e.V. 
 Bürger I6 
 arc.grün landschaftsarchitekten.stadtplaner.gmbh (Verfahrensbetreuung, Wettbewerb) 

Für eine konsequente Weiterführung des Beteiligungsformates, sind einige der 
TeilnehmerInnen des Oktober-Termins im Preisgericht des Wettbewerbs als Sachpreisrichter 
und stellvertretende Sachpreisrichter gesetzt, um die Anliegen aus dem Stadtteil bei der 
Preisrichtervorbesprechung und der Preisgerichtssitzung zu vertreten. 

Der Öffentlichkeit werden nach Abschluss des Wettbewerbs die Beiträge der Planungsbüros 
vorgestellt. Im Laufe der detaillierteren Weiterbearbeitung des ausgewählten Beitrags, wird die 
Bürgerschaft weiterhin über den aktuellen Stand informiert und bei Fragestellungen 
eingebunden. 

 


